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Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
langfristig zu sichern, braucht Filmbulletin

Ihre ideelle und tatkräftige
Unterstützung.

Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-
Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre

Mitwirkung. Gesucht sind zum
Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
Kenntnisse, Ihre Filmbegeisterung,
Ihre Ideen, Ihr Einsatz vor Ort, Ihre
guten Kontakte und / oder Ihr finanzielles

Engagement für wichtige Aufgaben in
Bereichen wie Fundraising, Lobbying,
Marketing, Vertrieb oder bei kleineren
Aktionen.

ProFilmbulletin-Mitglieder werden

zu regelmässigen Treffen eingeladen,
und natürlich wird auch etwas geboten

(filmkulturelle Anlässe, Networking).
Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie

dabei aufbringen, ist Ihnen überlassen.
Wirfreuen uns aufSie!

Rolf Zöllig
Kathrin Halter

Jahresbeiträge:
Juniormitglied (bis 25Jahre) 35.-
Mitglied50.-
Gönnermitgliei 80-
Institutionelles Mitglied 250.-

Informationen und Mitgliedschaft:
foerderverein @filmbulletin.ch

Förderverein ProFilmbulletin,
8408 Winterthur,
Postkonto 85-430435-5

Kurz belichtet

Alain Tanner

Alain Tanner
«Ich versuche, eine andere Beziehung

zum Zuschauer herzustellen, von
ihm eine kleine Anstrengung zu
fordern. Ich bestehe darauf, dass man an
den Zuschauer Fragen stellt - nicht nur
über den Inhalt, sondern auch über die

Form des Films.» (Alain Tanner, zitiert
in Filmbulletin 1.05)

Den Tannerschen Fragen kann

man sich im Mai sowohl im Stadtkino
Basel wie auch im Xenix in Zürich bei
einer ausführlichen Werkschau stellen.

Hingehen, mitdenken, mitgeniessen.

www.stadtkino.ch,www.xenix.ch

Groupe 5

Passend zur Tanner-Retrospekti-
ve zeigt das Filmpodium Zürich im Mai/
Juni-Programm eine Reihe mit Filmen
der Groupe 5:1968 hatten sich die
Westschweizer Claude Goretta, Jean-Jacques

Lagrange, Jean-Louis Roy, Michel Soutter

und Alain Tanner zusammengefunden
und ein Abkommen mit dem Fernsehen

der Romandie zur Produktion von
Low-Budget-Spielfilmen geschlossen.

www.filmpodium.ch

Maurice Jarre
13. 9.1924 - 29.3. 2009
«Wie Jarre in seiner berühmtesten

Partitur, der Musik zu David Leans

Lawrence of Arabia, das kaumzwei
Takte lange Hauptmotiv mit seiner

spiegelsymmetrisch fallenden und wieder

ansteigenden Phrase - es sieht für
sich genommen fast banal aus - durch

pure Instrumentation mal zu land-
schaftsfüllender Pracht steigert, mal
zum Hintergrund für widerstreitende
Gedanken und intime Gefühle verfremdet,

das ist in der Geschichte der
Filmmusik ohne Beispiel.»

Gottfried Knapp in Süddeutsche Zeitung
vomgi.3.20og

Catherine Deneuve

in JE VEUX VOIR
Regie:Joana Hadjithomas
undKhalilJoreige

Visions du Réel
Das diesjährige Festival Visions

du Réel in Nyon (23. bis 29. April) feiert

vierzig Jahre Dokumentarfilmfestival
in Nyon. Seit fünfzehn Jahren wird

es unter dem Namen «Visions du Réel»

von Jean Perret geleitet.
Im Concours international werden

etwa AERIAL PERSPECTIVES ON THE

alberta tar sands von Peter Mettler,
DIE FRAU MIT DEN FÜNF ELEFANTEN

von Vadim Jendreyko, Geburt von Silvia

Haselheck und Erich Langjahr, the
SOUND OF INSECTS - RECORD OF A

mummy von Peter Liechti zu sehen sein.

Und, um nicht nur Schweizer Autoren

zu nennen, l'encerclement von
Richard Brouillette, eine wortgewaltige,
intellektuelle Auseinandersetzung mit
dem Neoliberalismus.

Der Kasache Sergey Dvortsevoy -
er gewann mit seinem Erstling cha-
stie 1995 den Wettbewerb in Nyon
und demnächst kommt sein
Spielfilmerstling tulpan in die Kinos -
bestreitet eines der Ateliers. Die andere
Werkstatt ermöglicht eine Begegnung
mitJoana Hadjithomas und KhalilJoreige.
Die beiden libanesischen Filmemacher
beschäftigen sich in ihren Foto-, Film-
und Videoarbeiten zentral mit Kultur

und Geschichte ihres von Kriegen
zerrissenen Landes. Ihr jüngster Film
je veux voir etwa zeigt die Kino-Ikone

Catherine Deneuve in den Ruinen
des Südlibanons.

Eine Séance spéciale gilt dem
zwanzigsten Jahrestag des Falls der Berliner
Mauer mit Filmen wie auge in auge

- EINE DEUTSCHE FILMGESCHICHTE
von Michael Althen und Hans Helmut
Prinzler, eine Dokumentation über das

deutsche Kino von der Stummfilmzeit
bis in die neunziger Jahre, märkische
trilogie von Volker Koepp und on
hitler's highway von Lech Kowalski.

Eine andere «Séance spéciale» gilt
Eurodoc, der Institution, die seit zehn
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